
Dimethyltryptamin

Welch warme Muster manteln

mein, einzig letzten Schluss.

Entfalten, sterben, wandeln.

ES MUSS, NIChts muss , nichts muss

Ein Hauch zu Euren Sternen,

mit offen Geste Freund.

Ein Kuss,so nah, ein Schwärmen.

gewusst, geahnt, geträumt

Liebkosung meiner Laster,

Entfremdung des Subjekts-

Krümmung zeitlos Raster,

die Erde ist ein Fleck
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